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 AUSGABE NR 55 | Juli 2022  |  29.07.2022  

 
 

Liebe HelferInnen für Geflüchtete und Migranten im Landkreis Garmisch-Partenkirchen, 

liebe KollegInnen im Asyl- und Migrationsbereich, 
 

 in der vorliegenden 55. Ausgabe möchten wir Sie über folgende Themen informieren: 
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Caritasverband München und Freising: „Alle Geflüchteten gleich 

behandeln!“ 

Mit der Einführung des § 24 AufenthG (Aufenthaltsgewährung zum 

vorübergehenden Schutz) im März 2022 hat die Europäische Union die 

„Massenzustrom- Richtlinie“ umgesetzt und bewiesen, dass die 

Aufnahme geflüchteter Menschen auch auf eine menschenwürdige 

Weise erfolgen kann. Anders als Asylsuchende z.B. aus Syrien, Afrika 

oder Afghanistan, durchlaufen geflüchtete UkrainerInnen kein 

Asylverfahren, erhalten sofortigen Zugang zum Arbeitsmarkt, zu 

Gesundheitsleistungen und zu Integrationskursen und sind vor 

Abschiebung geschützt.  

Am 08.07.2022 verabschiedete die Delegiertenversammlung des 

Caritasverbandes München und Freising e.V. ein Positionspapier für 

eine menschenorientierte Migrationspolitik und fordert die 

Gleichbehandlung aller Geflüchteten in Deutschland. Es darf keinen 

Zwei-Klassen-Umgang mit Menschen auf der Flucht geben. 
 

Weitere Forderungen des Caritasverbandes sind, dass alle in 

Deutschland lebenden Geflüchteten grundsätzlich: 

• das Recht erhalten, zu arbeiten, um den Lebensunterhalt für sich und 

ihre Familien selbst bestreiten zu können, auch während langwieriger 

Verfahren. Arbeitsverbote dürfen nicht als Druckmittel eingesetzt 

werden, um eine Ausreise zu erzwingen 

• Erhalt von Leistungen nach dem SGB II (Grundsicherung für 

Arbeitsuchende; Hartz IV), damit Geflüchtete (im Gegensatz zum 

Bezug von Leistungen nach dem AsylbLG) so ihren Lebensunterhalt 

menschenwürdig bestreiten und durch den Zugang zu medizinischen 

und therapeutischen Leistungen gesund leben können 

• zeitnah nach ihrer Einreise Angebote zur Integration erhalten (z.B. 

Integrations- und Deutschkurse) 

Themenübersicht: 
 

1 Caritasverband München 

und Freising: „Alle Geflüchteten 

gleich behandeln!“ 
 

 

2 Ethnomedizinisches 

Zentrum/ MiMi: 

„Wegweiser Müttergesundheit“ 
 
 

 

3 Bayerischer Rundfunk: 

„Fit mit Felix Neureuther“  

 

 

Aktuelle Gesuche von 

MigrantInnen 
 

 

Neues von der Caritas 
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1 • nicht in AnkER-Einrichtungen untergebracht werden. Dezentrale 

Unterbringung ist menschenwürdig und erleichtert die Integration. 

• ihre Kernfamilie oder abhängige Angehörige, wie pflegebedürftige 

Eltern und ggf. auch Verwandte, die als Abhängige im Herkunftsland 

im Familienverband lebten, nach Deutschland holen dürfen, damit 

Familien nicht dauerhaft getrennt leben 

• bei drohender Abschiebung Angebote erhalten, sich in 

strukturschwachen Regionen niederzulassen. Dort könnten sich 

Geflüchtete um eine Ausbildung oder eine Arbeitsstelle bewerben. 

(wirkt einerseits dem Fachkräftemangel und andererseits der 

Abwanderung und Überalterung in ländlichen Gegenden entgegen) 
 

Das Positionspapier können Sie hier nachlesen. 

Kontakt: 
 

Caritas Fachdienst Asyl und 

Migration 

Bahnhofstraße 14, 3. Stock 

82467 Garmisch-Partenkirchen 
 

Verwaltung: 

Gertraud Schreiber 

Gertraud Seidl 
 

Telefon: 0 88 21 / 7 30 60 00  

Fax: 0 88 21 / 73 06 00-29 
 

Email: asyl-migration-gap@caritasmuenchen.de 
 

Homepage: 
https://www.caritas-nah-am-

naechsten.de/migrationsberatungsstelle-garmisch 

 

                       *** 

Team Ehrenamtskoordination 
 

Günther Sponar 

Anja Baumgartl  

Susanne Dannhoff-Herale  
  

Erreichbarkeit Büro: 
 

Mo - Do:  09:00 – 16:00 Uhr 

Fr:             09:00 – 12:00 Uhr 
 

und nach Terminvereinbarung 
 

 

                      *** 

Team Flüchtlings- und 

Integrationsberatung 
 
 

Laura Eder 

Carolin Groll 

Sabine Hümmer 

Renata Juskowiak 

Christine Lorenz 

Jana Schäfer 

Adéla Břízová  

 

Büro Öffnungszeiten: 
 

Mo:      13:00 – 16:00 Uhr 

Mi:      geschlossen 

Di, Do, Fr: 09:00 – 12:00 Uhr 
 

Außerhalb der Sprechzeiten nur 

nach Terminvereinbarung 
 

                       *** 

Haus- und Sozialberatung 

Claire Eber 
 

Verwaltung:  

Barbara Leitenbauer 

 

2 Ethnomedizinischen Zentrum: „Wegweiser Müttergesundheit“ 

Im Rahmen der bundesweiten „MiMi-Initiative für Müttergesundheit in 

Deutschland“ hat das Ethnomedizinische Zentrum einen Wegweiser 

erstellt. Dieser informiert Frauen unabhängig von ihrem kulturellen 

oder sprachlichen Hintergrund u.a. zu den wichtigsten 

Vorsorgeuntersuchungen in der Schwangerschaft, gibt wissenschaftlich 

fundierte Gesundheitsempfehlungen und Hinweise zur Wahl der 

geeigneten Geburtsstätte, erläutert wichtige Untersuchungen bei 

Mutter und Kind nach der Geburt und klärt über die Bedeutung des 

Stillens auf und geht auf arbeitsrechtliche Aspekte ein.  

Der Wegweiser ist in 7 Sprachen (Arabisch, Englisch, Deutsch, Kurdisch, 

Russisch, Serbokroatisch und Türkisch) verfügbar und kann hier 

kostenlos als pdf. -Datei heruntergeladen werden. 

3 Bayerischer Rundfunk: „Fit mit Felix Neureuther“  

Der ehemalige Skirennläufer und BR- Sportexperte Felix Neureuther 

zeigt in der BR- Videoreihe „Fit mit Felix“ einfache Fitness- und 

Bewegungsübungen, bei denen Kinder unkompliziert mitmachen 

können. Einige Videos liegen nun in ukrainischer Sprache vor.  

Die Mitmach-Clips können individuell genutzt werden und sind online 

auf BR24Sport (Web und App) und in der ARD- und BR- Mediathek 

kostenlos abrufbar. Zu den Videos gelangen Sie hier. 

 Aktuelle Anfragen von geflüchteten Menschen im Landkreis 

In unserer neuen Rubrik stellen wir aktuelle Gesuche Geflüchteter und 

Migranten in unserem Landkreis ein.  

• GAP:    Zur Vorbereitung auf seine Deutschprüfung, sucht ein junger Mann 

2x / Woche vormittags eine Lern- Unterstützung 

• GAP:   ein afghanischer Azubi benötigt Unterstützung zur Vorbereitung 

für seine schriftliche Prüfung 
 

• GAP: ein ukrainischer Familienvater würde gerne 1 – 2x /Woche 

Deutschlernen, um seine Kenntnisse zu verbessern 

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.   

 Neues von der Caritas 

Frau Elisa Oßwald wird ab dem 01.08.2022 die Flüchtlings- und 

Integrationsberatung unterstützen. 

 
 

Ihre Caritas Ehrenamtskoordination 
 

 

Günther Sponar, Anja Baumgartl und Susanne Dannhoff-Herale 
 

 

https://www.caritas-nah-am-naechsten.de/cms-media/media-3573520.pdf
mailto:asyl-migration-gap@caritasmuenchen.de
https://www.caritas-nah-am-naechsten.de/migrationsberatungsstelle-garmisch
https://www.caritas-nah-am-naechsten.de/migrationsberatungsstelle-garmisch
https://www.mimi-bestellportal.de/shop/publikationen/muettergesundheit/wegweiser-muettergesundheit-2018-12/
https://www.br.de/nachrichten/sport/fit-mit-felix-neureuther-u-garn-j-form-razom-z-fel-ksom,T10pvbj

